Remlingen

Markt Remlingen

Niederschrift Gber die Sitzung
des Marktgemeinderates Remlingen

Sitzungsdatum: Dienstag, den 25.06.2013

Beginn: 19:30 Uhr

Ende 22:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal, Rathaus Remlingen
Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Genehmigung des 6ffentlichen Protokolls vom 4. Juni 2013

2 Landtags- und Bezirkswahl am 15.09.2013, Bundestagswahl
am 22.09.2013

3 Betriebsleitung und Betriebsausfiihrung in den Waldern der
VGem-Mitgliedsgemeinden, Kiindigung des Vertrags mit dem
Freistaat Bayern

4 Bauleitplanung Baugebiet Hasenkniickel - Vermessungstechni-
sche Leistungen - Angebot lber eine Gelandaufnahme zur Pla-
nung des Baugebietes

5 Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen

51 Deutsche Post AG

Anwesenheitsliste

Vorsitzende/r
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Elze, Klaus

Marktgemeinderéte
Eckert, Peter ab TOP 4 nichtoffentlicher Teil

Emmerich, Fritz

Haus, Manuel

Heidrich, Gerhard
Leichtlein, Friedrich
Moser-Schabler, Susanne
Schneider, Jirgen
Schumacher, Glnter
Schwab, Harald

Stenke, Burkhard

Schriftfuhrer

Winzenholer, Manfred

Abwesende und entschuldigte Personen:

Marktgemeinderéate

Schlereth, Petra entschuldigt

Wehr, Helmut entschuldigt
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Offentlicher Teil

| TOP 1 Genehmigung des 6ffentlichen Protokolls vom 4. Juni 2013

Sachverhalt:

Die Niederschrift wurde jedem Mitglied des Marktgemeinderates mit der Einladung zur heuti-
gen Sitzung zugestellt.

Einwendungen werden keine erhoben.

Beschluss:

Der Marktgemeinderat beschliel3t, die Niederschrift zu genehmigen.
Abstimmungsergebnis:

Ja: 10

Nein: 0
Personliche Beteiligung:

| TOP 2 Landtags- und Bezirkswahl am 15.09.2013, Bundestagswahl am 22.09.2013 |

Sachverhalt:

Wie bereits durch die Medien bekannt gegeben wurde, findet am 15.09.2013 die Landtags-
und Bezirkswahl und am 22.09.2013 Bundestagswahl statt. Vor jeder Landtagswahl und vor
jeder Bundestagswahl ernennt die Gemeinde/Markt fir jeden Stimmbezirk einen Wahlvor-
steher und seinen Stellvertreter. Die Beisitzer des Wahlvorstands werden ebenfalls von der
Gemeinde berufen (§ 5 LWO, § 6 BWO).

Der Wahlvorstand besteht aus dem Wahlvorsteher als Vorsitzenden, seinem Stellvertreter
und weiteren drei bis funf Wahlberechtigten als Beisitzern. Wahrend der Wahlhandlung mus-
sen immer mindestens drei Mitglieder des Wahlvorstandes, darunter der Wahlvorsteher und
der Schriftfihrer oder ihre Stellvertreter, anwesend sein. Bei der Ermittlung und Feststellung
des Wahlergebnisses sollen alle Mitglieder des Wahlvorstandes anwesend sein. Der Wahl-
vorstand ist beschlussfahig wahrend der Wahlhandlung, wenn mindestens drei Mitglieder,
bei der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses, wenn mindestens funf Mitglie-
der, darunter jeweils der Wahlvorsteher und der Schriftfiihrer oder ihre Stellvertreter, anwe-
send sind (§ 5 LWO, § 6 BWO).

Es ist darauf zu achten, dass sich unter den Beisitzern zwei zum Schriftfihrer geeignete
Personen befinden.

Der Marktgemeinderat legt folgende Besetzung des Wahlvorstandes fest:

Wahlvorsteher Klaus Elze

stellv. Wahlvorsteher | Fritz Emmerich

Schriftfihrer Suanne Moser-Schebler
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stellv. Schriftfihrer Petra Schlereth
Beisitzer Helmut Wehr
Beisitzer Harald Schwab
Beisitzer Friedrich Leichtlein
Beisitzer Jurgen Schneider
Beisitzer Gunter Schumacher
Beisitzer Gerhard Heidrich
Beisitzer Peter Eckert
Beisitzer Burkard Stenke
Beisitzer Manuel Haus

TOP 3 Betriebsleitung und Betriebsausfiihrung in den Waldern der VGem-
Mitgliedsgemeinden, Kiindigung des Vertrags mit dem Freistaat Bayern

Sachverhalt:

Gemal den Vertragen Uber die Betriebsleitung und Betriebsausfihrung im Kérperschafts-
wald zwischen dem Freistaat Bayern —Forstverwaltung- Amt flr Landwirtschaft und Forsten-
und den einzelnen VGem-Mitgliedsgemeinden wurde die o.g. Aufgabe von der unteren
Forstbehtrde Ubernommen. Grundlagen hierfur sind das Waldgesetz fir Bayern
(BayWaldG), die Korperschaftswaldverordnung (KWaldV) und der Forstwirtschaftsplan/das
Forstbetriebsgutachten/die gutachtliche Feststellung nach § 1 Abs. 2 Satz 2 KWaldV. Die
Aufgaben der unteren Forstbehorde richten sich nach § 6 (Betriebsleitung) und 8 7 (Be-
triebsausfuhrung) der Kérperschaftswaldverordnung.

Zur Betriebsleitung gehoren insbesondere die sachgeméfle und wirtschaftliche Umsetzung
des Forstwirtschaftsplans oder des Forstgutachtens, die jahrlichen Betriebsplanungen, Mit-
wirkung bei der langfristigen Forstbetriebsplanung, Planung von Unternehmer- und Selbst-
werbereinsatz, Erfolgskontrolle, Auskiinfte nach Agrarstatistikgesetz, ggf. Mithilfe beim Holz-
verkauf nach den Vorgaben der Kdrperschaft unter Berticksichtigung vorhandener Vermark-
tungsstrukturen. Der Verkaufsabschluss ist Aufgabe der Korperschaft. Erfolgt die Holzver-
marktung Uber eine Forstbetriebsgemeinschaft, wird die Mithilfe der unteren Forstbehdrde
dieser auf Wunsch zur Verfigung gestellt.

Zur Betriebsausfuhrung gehodren insbesondere auch die Holzaufnahme (die Korperschaft
stellt hierzu die notwendigen Hilfskréafte), auf Wunsch die Losbildung, Erstellung der Num-
mernliste und die Holziberweisung sowie die Vorbereitung und Ausfihrung der jahrlichen
Betriebsplanungen, die Mitwirkung beim Forstschutz, die Vorbereitung der Lohnabrechnung
fur die Waldarbeiter der Korperschatft, der Abrechnung von Unternehmer- und Selbstwerbe-
reinsatzen sowie die Mitwirkung bei der langfristigen Forstbetriebsplanung.

Nicht zur Betriebsleitung und -ausfihrung gehéren Grundstiicksgeschafte, Betriebsabrech-
nung, Lohnrechnung, Kassengeschéfte, der Jagdbetrieb, Schadensermittiungen, Waldwert-
schatzungen, Regelung und Ablésung von Nutzungsrechten u.&.

Im Pakt fir den Kommunalwald (= gemeinsame Erklarung zur Sicherung der vorbildlichen
Waldbewirtschaftung im Kommunalwald zwischen der Bay. Staatregierung, dem Bay. Ge-
meindetag und dem Bay. Stadtetag) vom 08.12.2011 wurde vereinbart, dass die Entgelte fur
die Betriebsleitung und Betriebsausfiihrung nochmals in den Jahren 2013 und 2015 angeho-
ben werden, um ab 2016 kostendeckende Satze zu erreichen. Dabei werden die vom Kom-
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munalwald zu erbringenden Gemeinwohlfunktionen bertcksichtigt und Kostendeckung an-
genommen, wenn die Entgelte durchschnittlich 60 % der dem Staat entstehenden Personal-
aufwendungen  erreicht haben. Fur Gemeinden mit eigener  Betriebslei-
tung/Betriebsausfiuhrung wurde im Gegenzug ein Gemeinwohlausgleich vereinbart.

Die nachste Erhdhung steht zum 01.07.2013 an.

Die Vertrage zwischen dem Freistaat und den einzelnen VGem-Mitgliedsgemeinden kénnen
frist- und formgerecht bis 31.12.2014 bis zum Ende der Laufzeit (= 31.12.2015) gekindigt
werden.

Im Rahmen einer Blrgermeisterbesprechung am 16.05.2013 in der VGem, an welcher auch
Herr Lothar Lang (Forster Forstrevier Aalbachtal) teilgenommen hat, wurde die derzeitige
Kostenbelastung fir die Betriebsleitung und -ausfiihrung in den Waldern der VGem-
Mitgliedsgemeinden aufgezeigt. Diese stellt sich wie folgt dar:

Mitglieds- EaneIt 2.013 Sl ZELs Hektar Festmeter
) Betriebsleitung nur - .
gemeinde - . . Holzbodenflache Jahreshiebsatz
+ ausfiihrung Betriebsleitung

Markt
Helmstadt 19.434 € 2.062 € 446 3.000
Gemeinde
Holzkirchen 4182 € 581 € 130 650
Markt 12.320 € 1.466 € 315 1.900
Remlingen
Gemeinde 19.261 € 1783 € 382 2.970
Uettingen
Summen 55.197 € 5.892 € 1.273 8.520

Die Zustandigkeit fiir die Betriebsleitung und -ausfihrung in den VGem-Mitgliedsgemeinden
liegt derzeit bei Herrn Forster Lang. Herr Lang betreut dartiber hinaus auch noch das Gebiet
des Kommunalwaldes des Marktes Neubrunn mit rund 481 Hektar Holzbodenflache. Das
vom Markt Neubrunn im Jahr 2013 zu zahlende Entgelt betragt 16.531 €.

Herr Lang wird zum mit Ablauf des 30.09.2014 alternativ mit Ablauf des 31.12.2014 in den
Ruhestand eintreten. Die Nachfolgeregelung von Herrn Lang ist derzeit nach seinen Anga-
ben noch offen.

Wird die Betriebsleitung und die Betriebsausfiihrung durch gemeindliches Personal erledigt,
bekommen die Gemeinden einen sogenannten Gemeinwohlausgleich. Er betrdgt derzeit
7,80 €/Hektar. Fir die VGem-Mitgliedsgemeinden wiirde dieser Personalkostenzuschuss bei
9.929 € liegen.

Fur die Wahrnehmung von Betriebsleitung und -ausfihrung muss durch einen Beam-
ten/Beschéftigten erledigt werden, der die Ausbildung fur den gehobenen technischen Forst-
dienst (jetzt: 3. Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Naturwissenschaft und Technik, Fach-
sparte Forstwirtschaft) durchlaufen hat. Dieser darf hochstens 2.000 Hektar betreuen und
koénnte auch nach Auffassung von Herrn Forster Lang noch zusatzliche Aufgaben wie insbe-
sondere z.B. die Baumkontrolle im Rahmen des gemeindlichen Risk Managements uber-
nehmen.

Anstatt eines Forsters mit FH-Abschluss kénnte auch ein Forsttechniker (Forstwirt mit zwei-
jahriger Ausbildung an der Forstschule Lohr a. M). mit der Betriebsausfiihrung beauftragt
werden. Die Betriebsleitung bliebe in diesem Fall bei AELF, woflr derzeit ein Entgelt i.H:.v.
8.036 €/Jahr zu zahlen ware.

Nachdem u.a. davon auszugehen ist, dass sich die Bayerische Staatsforstverwaltung sich
sukzessive aus der Betreuung der Kommunalwalder zuriickziehen wird und die Entgelte hier-
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fur bereits heute nennenswertes Niveau erreicht haben, wurden in der Birgermeisterbespre-
chung am 16.05.2013 Grundsatziberlegungen angestellt, die Betriebsleitung und Betriebs-
ausfihrung in den Waldern der VGem-Mitgliedsgemeinden kinftig mit eigenem —bei der
VGem beschéftigten- Personal zu bewerkstelligen. Neben diesem Aufgabenbereich miisste
der/die Beschéftigte noch weitere Verwaltungstatigkeiten (Baumkontrolle, Holzrechnungen
u.a.) erledigen. Ziel ware es hierbei auch, durch die Einstellung einer geeigneten Fachkraft
eine gewisse Kompensation bei der bisherigen und kiinftigen Arbeits- und Personalentwick-
lung innerhalb der VGem und den VGem-Mitgliedsgemeinden zu erreichen.

Die Gemeinschaftsversammlung war sich in ihrer Sitzung am 06.06.2013 darUber einig, dass
baldmoglichst die Betreuung der VGem-Walder mit eigenem Personal durchgefiihrt werden
soll. Die Versammlung hat in gleicher Sitzung beschlossen, dass nach Kindigung der ge-
meindlichen Vertrdge zum 31.12.2014 mit dem Freistaat Bayern kinftig (ab dem 01.01.2016
bzw. ggf. 01.01.2015) die Betriebsleitung und die Betriebsfuhrung fir die Walder der VGem-
Mitgliedsgemeinden durch die VGem Helmstadt erledigt wird. Im Rahmen der Aufstellung
des VGem-Haushalts 2014 sind alle hierfur erforderlichen Voraussetzungen einzuplanen.
Der Vorsitzende wurde ermachtigt, die fur die Betriebsleitung und Betriebsfuhrung erforderli-
che Fachkraft nach Moéglichkeit mit Wirkung vom 01.10.2014 einzustellen.

Die VGem-Mitgliedsgemeinden moégen nunmehr Uber die Kindigung der Vertrdge mit dem
Freistaat Bayern beschlieRen.

Beschluss:

Der Marktgemeinderat beschliel3t, den Vertrag mit dem Freistaat Bayern Uber die Betriebslei-
tung und die Betriebsfiihrung im gemeindlichen Kommunalwald frist- und formgerecht zum
31.12.2015 zu kiundigen. Die VGem wird beauftragt, nach Beschlussfassung tber die Kindi-
gung in allen vier VGem-Mitgliedsgemeinden auf dem Verhandlungswege Uber eine ggf.
madgliche Vertragsauflosung zum 31.12.2014 mit dem AELF zu verhandeln.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 10

Nein: 0
Personliche Beteiligung:

TOP 4 Bauleitplanung Baugebiet Hasenkniickel - Vermessungstechnische Leis-
tungen - Angebot iber eine Geldndaufnahme zur Planung des Baugebietes

Sachverhalt:

In der Sitzung am 23.04.2013 wurde das Architekturbiiro Gruber/Hettiger/Haus gemaf des-
sen Honorarangebot vom 17.04.2013 mit der Bauleitplanung ,Hasenknuckel“ beauftragt. Als
Grundlage zur detaillierten Planung sind Leistungen von Fachbiros erforderlich.

Fur die vermessungstechnische Leistung einer Gelandeaufnahme wurde das Buiro Dirrnagel
aus Uettingen aufgefordert ein Honorarangebot abzugeben.

Die notwendigen Leistungen sind aus dem beiliegenden Angebot vom 31.05.2013 zu erse-
hen.

Die Leistungen werden zu einem Pauschalhonorar von netto 1.900,-- € zuzuglich 19% MwSt

angeboten. Angebotssumme brutto somit 2.261,-- €. Das angebotene Honorar ist angemes-
sen und entspricht dem derzeitigen Kostenstand.
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Beschluss:

Der Marktgemeinderat beauftragt das Vermessungsbiro Durrnagel aus Uettingen die Ge-
l&ndeaufnahme flr das Baugebiet ,Hasenknickel* durchzufiihren.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 10
Nein: 0
Personliche Beteiligung:

| TOP 5 Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen

|TOP 5.1 Deutsche Post AG

Die Deutsche Post AG teilt mit, dass aufgrund der niedrigen Auslastung der beiden Briefkas-
ten im Ort, kiinftig nur noch ein Briefkasten durch die Deutsche Post AG betrieben wird. Man
hat sich darauf verstandigt, dass der verbleibende Briefkasten zentral am Marktplatz in der
Nahe der Amtstafel aufgestellt wird.

Der Marktgemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.

gez. Klaus Elze gez. Manfred Winzenhdler
Vorsitzender Schriftfiihrer

Sitzung des Marktgemeinderates Remlingen vom 25.06.2013 Seite 7 von 7



	FLD_GRTEXT
	FLD_SIDAT
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

